
Bericht: 
Vergabe Mittelstandspreis in Stuttgart am Mittwoch, 05.07.23 - 
Karl Braun hat am Wettbewerb teilgenommen 
 
 
 
 
Seit 17 Jahren wird in Stuttgart ein 
Mittelstandspreis vergeben, organisiert vom 
Wirtschaftsministerium, Diakonie und 
Caritas. Die Preise werden vergeben an 
mittelständische Unternehmen, die sich 
sozial engagieren.  
 
Die Firma Karl Braun Innenausbau 
Haiterbach hat am Wettbewerb 
teilgenommen und eine Urkunde erhalten. 
 
In diesem Jahr habe ich mich erstmals, weil 
ich mehrfach eingeladen wurde, angemeldet 
und bin auch hingegangen. 
 
Eigentlich hatte ich damit gerechnet, dass die 
Veranstaltung, wegen der mehrfachen 
Einladung, schlecht besucht ist. 
 
Zu meiner Überraschung waren ca. 400 
Mittelständler aus allen Teilen Baden-
Württembergs nach Stuttgart gekommen, 
mitten in der Woche, schon um 18.00 Uhr. 
 
 
 
 

 
Gut besuchte Veranstaltung im Neuen Schloss 

 
 
Nach meiner Erfahrung ist es sehr schwer, Mittelständler zu Veranstaltungen zu bekommen, 
auch dann, wenn man ganz ernsthafte und für den Mittelstand wichtige Themen hat.  
 
Allerdings können wir auf dem Land kein so tolles Ambiente anbieten, wie den neuen Saal im 
Neuen Schloss, bei dem auch ein tolles Buffet zur Verfügung gestellt wurde. 



Geehrt wurden insgesamt 15 Betriebe, eingeteilt in 3 Kategorien: 
 
Kategorie 1, bis 20 Mitarbeiter. 
Kategorie 2, 25 – 150 Mitarbeiter 
Kategorie 3, 150 bis 500 Mitarbeiter 
 
Eine fünfköpfige Jury hat die eingegangenen Arbeiten bewertet und je 5 Preisträger für die drei 
Kategorien ermittelt. 
 
Eine Moderatorin vom Süddeutschen Rundfunk hat das Ganze gesteuert.  
 
Die Preisverleihung hat Frau Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Herr Bischof 
Dr. Gebhard Fürst von der katholischen Kirche und Herr Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl 
von der evangelischen Kirche übernommen. 
 
Zwischendurch spielte eine kleine Jazz-Combo, zur weiteren Auflockerung wurde ein 
Sprachkünstler engagiert. 
 
Die Mittelständler waren engagiert dabei und haben viel Beifall gespendet. 
 
Das Outfit der Besucher hat zur Veranstaltung gepasst. Mein Eindruck war, es handelte sich 
um eine Art Jahrmarkt der Eitelkeiten. 
 
Insgesamt halte ich solche Veranstaltungen für sinnvoll, weil dabei das Ehrenamt gewürdigt 
wird und zur Nachahmung aufruft.  
 
Nicht so gut finde ich, Aktionen wie der Kreistag plant, nämlich eine Ehrenamtskarte an alle 
Ehrenamtlichen zu verteilen.  
 
Das Ganze soll 100.000 € kosten, wobei es dabei sicher nicht bleibt.  
 
Zusätzlich entsteht Personalaufwand für die ganze Organisation, was bestimmt die Hälfte des 
Budgets verschlingt. 
 
Es bleiben also ca. 50.000 € für die Ehrenamtlichen übrig, bei 10.000 Ehrenamtlichen im Kreis 
sind das gerade mal 5 €. Das Ganze wird vermutlich zu einem Bürokratie-Monster. Auch 
deswegen erscheint der Nutzen fraglich. 
 
Da die Bürgermeister eine zusätzliche Belastung für die Kreisumlage fürchten, haben sie sich 
dagegen ausgesprochen. Ich hoffe, dass sie dazu die notwendige Mehrheit finden. 
 
 
Karl Braun, Haiterbach 
 
  



 



 


